
„Wir haben geglaubt und erkannt, dass Du bist Christus, der Heilige Gottes.“ (Joh 6,68f) – die Her-

renalber Kreuzigungsgruppe und der Glaube ans Kreuz Christi  

Predigt Eröffnungsgottesdienst der 22. Tagung der Gemeinschaft Evangelischer-Zisterzienser-

Erben in Bad Herrenalb 

 
Es gilt das gesprochene Wort! 

 
„Wer das Kreuz Christi gläubig anschaut, wird nie ohne Frucht bleiben“ 

(1) 

Mit diesem Satz der mittelalterlichen Mystikerin Gertrud von Helfta grüßt, liebe Festgemeinde, 

Bernadette Hein, die Äbtissin der Cisterzienserinnen-Abtei drüben in Lichtenthal, bei Baden-Baden, 

die Kirchengemeinde Bad Herrenalb und alle, die an der 22. Tagung der Zisterzienser-Erben teil-

nehmen. 

„Wer das Kreuz Christi gläubig anschaut, wird nie ohne Frucht bleiben“ 

Vielleicht, so mag man einwenden, vielleicht passt dieser mittelalterliche Satz nicht mehr ohne wei-

teres in unsere moderne Welt. Weil wir uns mit dem Kreuz und dem Kreuzestod Jesu schwertun. 

Und dennoch, das Kreuz steht für das Leiden Christi und für das Leid in der Welt. Und davon, Gott 

sei´s geklagt, davon gibt es genug in unserer Welt. Das Leid nimmt kein Ende: Mit bangen Blicken 

schauen wir in diesen Tagen in die Ukraine und hoffen, dass der Konflikt nicht eskaliert. Fassungs-

los verfolgen wir das Schicksal des syrischen Volkes: Wie viel Leid muss noch geschehen, bis die 

Mächtigen des Landes ablassen von Gewalt und Unterdrückung? Wann endlich ist das Maß voll an 

Unrecht? Traurig und hilflos schauen wir zu, wenn im Irak und in Nigeria heimtückisch Bomben 

explodieren und viele Menschen in den Tod reißen. Nein, Leid ist uns nicht fremd. Wie gehen wir 

damit um?  

„Wer das Kreuz Christi gläubig anschaut, wird nie ohne Frucht bleiben!“ 

Das ist nahe beim gehörten Bekenntnis des Petrus aus der Schriftlesung (Joh 6,68f), das dieser zu 

Jesus spricht: »Wohin sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens. Wir haben geglaubt und 

erkannt, dass du bist Christus, der Heilige Gottes.« 

(2) 

Nehmen wir uns etwas Zeit und schauen hin auf das Leiden Christi, so wie es uns in der „Herrenal-

ber Kreuzigungsgruppe“ (erstes Bild: Gesamtansicht) gezeigt wird. Schön, dass diese eindrückliche 

Skulptur wieder in Bad Herrenalb zu bewundern und 
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